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Hausarbeit



zum Modul 2.6 des Studiengangs „Bachelor Politik und Verwaltungswissenschaft“ der FernUniversität in Hagen.



Thema:



Hannah Arendts Begriff des Politischen und die Kritik des Totalitarismus.
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1. Einleitung



Konfrontiert man sich dieser Tage mit den Medien, so drängt sich einem unwillkürlich der Eindruck auf, dass die globalisierte Welt aus den Fugen geraten ist. Vor den, mittlerweile leider zur Routine gewordenen, Berichten über Kriege, Konflikte und Verbrechen rangieren zur Zeit die Nachrichten, welche die aktuelle Welt-Finanzkrise zum Gegenstand haben, oftmals auf Platz eins. Kurz: Negative Nachrichten bestimmen weitestgehend die Berichterstattung und prägen somit auch die Wahrnehmung derjenigen, von denen sie konsumiert werden. Stärker als in „normalen“ Zeiten werden in der Krise die verantwortlichen politischen Akteure, die Politik, das Politische insgesamt auf den Prüfstand gestellt. Die Wertschätzung des Politischen in einer Gesellschaft ist nämlich abhängig von seiner Darstellung und Wahrnehmung. Der Grad an Politikverdrossenheit der Bürger und die Einschätzung der Problemlösungskompetenz der politisch Verantwortlichen sind hierfür die maßgeblichen Indikatoren.



In welchem Zusammenhang steht dies alles mit der Kritik des Totalitarismus und dem Begriff des Politischen von Hannah Arendt? Die totalitären Regime Stalins Hitlers, welche im Mittelpunkt von Hannah Arendts Totalitarismus-Betrachtung stehen, konnten, meines Erachtens nach, nur durch eine Mobilisierung der Massen ermöglicht und aufrecht erhalten werden. Diese Mobilisierung wiederum basierte auf einem Konglomerat, bestehend aus der geschickten Manipulation der Wahrnehmung geschichtlicher, politischer und sozialer Verhältnisse. Wenngleich die damaligen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen schwerlich mit den heutigen verglichen werden können,
1
so muss doch in Rechnung gestellt werden, dass jegliche Form von Herrschaft auf Gedeih und Verderb an ihre Wahrnehmung durch die Masse gekoppelt zu sein scheint und dass diese sich jederzeit wieder zu Ungunsten des bestehenden Systems ändern kann. Das Politische beeinflusst diese Wahrnehmung wesentlich und ist somit zwangsläufig im positiven wie negativen Sinne für die Genese, den Erhalt und den Fall von Herrschaft jeglicher Art mitverantwortlich.



Die, gemäß Hannah Arendt, jederzeit mögliche Etablierung totaler Herrschaft (vgl. Barley, 1990, S. 27) muss demzufolge verknüpft mit der Darstellung und der Wahrnehmung des Politischen gedacht werden. Hannah Arendt, eine 1906 in Hannover geborene Jüdin, war eine Denkerin, die diesen Zusammenhang zwischen dem Politischen und totaler Herrschaft aufgearbeitet hat. Zu Beginn des Dritten Reiches
1 Exemplarisch sei hier auf den Unterschied zwischen der schwachen Demokratie der Weimarer Republik und der doch relativ gefestigten der Bundesrepublik Deutschland verwiesen.
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im Widerstand tätig, emigrierte sie nach Festnahme und Flucht in die USA. Wesentlich beeinflusst wurde ihr Denken unter anderem von Martin Heidegger und Karl Jaspers. Ihr Werk „Origins of Totalitarianism“, das 1955 unter dem Titel „Elemente und Ursprünge totaler Herrschaft“ auch in deutsch erschien, machte sie über Nacht weltberühmt (vgl. Wagenknecht, 1995, S. 7 ff.). Da Arendt sich in ihren nachfolgenden Werken, oftmals unter Bezugnahme auf ihre Totalitarismus Erkenntnisse, ausführlich dem Politischen widmete, stellt sich die Frage in welcher Beziehung beide Begriffe, bei Arendt, zueinander stehen. Delbert Barley schrieb über sie: „Hannah Arendts Besonderheit und andauernde Aktualität liegen in der Beharrlichkeit, mit der sie selbstverständlich gewordene Begriffe in Frage stellt ... .“. ( Barley, 1990, S. 10). Eben wegen diesem „in Frage stellen“, sollen zunächst unter Rückgriff auf Sekundärliteratur und Fachlexika Definitionen für die beiden Begriffe Totalitarismus und Politik dargestellt werden. Einerseits sollen dadurch Bezugspunkte geschaffen werden, an denen sich die in den nachfolgenden Kapiteln dargelegte politisch-philosophische Betrachtungen Hannah Arendts vergleichend anlegen lassen. Andererseits soll der Blick auf das „spezifisch Abweichende“ im Denken Hannah Arendts ermöglicht werden. Abschließend werden anhand der erarbeiteten Ergebnisse die Hauptberührungspunkte zwischen dem Totalitarismus und dem Politischen dargestellt.



2. Zentrale Begriffe



2.1 Totalitarismus



Eine theoretisch befriedigende, die historischen Unterschiede nicht verwischende Totalitarismustheorie ist noch nicht gefunden (vgl.
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